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SCHONER WOHNEN
wollten sie vergassen das Leben

Ihre
Wohnung war eng und Dunkel mochten sie

nichts mochten sie mehr. Kein Leben ist hier

sagten sie wollten raus aus der Dreizimmerenge

wo sie mit zwei Kindern nicht mehr zuhausten.

Weg von diesem Nadelfilz zog es sie raus aus den

vergilbten Wänden den Strassenschluchten der

Stadt gleich. Im Grünen sein wollten sie dort sagten
sie wird es hell werden wir Ruhe finden und das

Leben.

Sie suchten lange reisten sie und fanden die

Wohnung war aber ohne Leben nicht schön und

warm auch nicht im Sommer. Schöner wohnen müssen

wir sollten Möbel kaufen Sie schöne Möbel sagte

auch die Werbung. Lampen und Möbel machen

mehr aus ihrer Wohnung wird eine mit Stil hiess es

überall standen die Möbel mit geschwungenen

Formen und glänzend so schön kann Wohnen sein

sahen sie und kauften ein. So prachtvolle Lampen
Tische und Stühle hatten sie noch nie waren wir so

glücklich sagten sie und waren noch immer nicht

zu Hause standen nur die schönen Möbel durften

nicht gebraucht werden und auch nicht alt sind
moderne nicht mehr Design. Ohne Leben war die Wohnung

schön und leer waren auch sie nicht glücklicher

als in den Strassenschluchten den vergilbten
Wänden der Dreizimmerenge gleich. Kein Leben

war dort im Grünen war es hell und ruhig prunkten

die Möbel in den halligen Räumen draussen war
es immer noch dunkel und eng wie im Museum ist

das Leben tot. Iwan Raschle
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